
Nähe gesucht? 
Hier finden Sie uns:
Stadtwerke Greifswald GmbH
Gützkower Landstr. 19–21 · 17489 Greifswald
kontakt@sw-greifswald.de

Kostenfreie Rufnummer ins 
Kundenzentrum vor Ort:   0800 53-21150

Bei Störungen und Fragen zur
Wasserqualität oder zum Netzdruck:
03834 53-2525 (Servicezentrale)
wasserinfo@sw-greifswald.de

Öffnungszeiten
Kundenzentrum
Montag–Donnerstag 08.00–18.00 Uhr
Freitag   08.00–15.00 Uhr

Wir sind 
Bündnispartner:

www.stadtwerke-greifswald.de

125 Jahre 
Trinkwasser
Seit 1888 gibt es in 
Greifswald eine zentrale 
Trinkwasser versorgung.

Der Museumsverein Wasserwerk Groß Schönwalde e. V.  
kümmert sich um die Pflege und Erhaltung dieses 
Kul turgutes. Hierbei unterstützt ihn die Wasserwerke 
Greifswald GmbH. Der Verein vermittelt kom munale 
und heimatwirtschaftliche Aspekte. Hierzu betreibt 
er das 2013 eröffnete Wassermuseum im Wasserwerk 
Groß Schönwalde und bietet regelmäßig Führungen 
und Informationsveranstaltungen in dessen Räumlich-
keiten an.

Wasser ist in unseren Breiten ausreichend und in bester 
Qualität vorhanden. Für eine ganze Stadt wie Greifs-
wald, die über drei Millionen Kubikmeter Wasser im 
Jahr gebraucht, werden neben technischen Anlagen 
zur Förderung und Aufbereitung natürlich auch ein 
Transportnetz und Verteilungsanlagen benötigt. Seit 
dem Ausbau werden im Wasserwerk Groß Schönwalde 
zwei Drittel dieser benötigten Wassermenge gefördert 
und aufbereitet.

Trinkwasser für die nächste 
Generation 

Museumsverein Wasserwerk 
Groß Schönwalde e. V.

Wasserwerk Groß Schönwalde heute



Seit 1888 hat Greifswald eine zentrale Wasserversor-
gung. Zuvor ließ das Wasser aus Ziehbrunnen und 
dem Mühlenteich sehr zu wünschen übrig. Sorge um 
die Volksgesundheit und Bier, das auswärts niemand 
trinken wollte, brachten die damalige Bürgerschaft 
zum Handeln. Nach mehreren Bohrungen südlich der 
Stadt entstand das erste städtische Wasserwerk für 
Greifswald in Diedrichshagen. Eine 450er Gussleitung 
führte das Trinkwasser damals direkt zum Greifswalder 
Marktplatz.

Ob Garnisonsstadt, Ausbau der Universität oder die 
Entwicklung zum Elektroindustrie- und Energie-
standort – mit der Stadtentwicklung stiegen der 
Wasserverbrauch und die Qualitätsanforderungen an 
die lebenswichtige Flüssigkeit. Wasserwerke entstanden 
in Hohenmühl und Levenhagen. Riesige Hochbehälter 
und programmierbare Druckerhöhungsstationen sorgen 
für kons tante Druckverhältnisse im Leitungsnetz, damit 
auch im fünften Stock noch genügend Wasser aus dem 
Hahn sprudelt.

Reinwasserpumpen – Wasserwerk Groß Schönwalde

Vom Ziehbrunnen zur 
computergesteuerten 
Trinkwasseraufbereitung

Historie der 
Wasserversorgung
1888–2013

Wassergewinnung aus Ziehbrunnen 

Gründung des VEB WAB

Inbetriebnahme der neuen Druckstation  
am Standort Groß Schönwalde

Übernahme der  
  Schwimmbad -

technik im
Freizeitbad

Umbau auf automatische Filterspülung 
im Wasserwerk  Groß Schönwalde

Inbetriebnah-
me des neuen 
Hochbehäl-
ters Died-
richshagen 
(5500 m³)

Bau einer zusätzlichen  
Druckerhöhungsanlage 

im Wasserwerk  
Groß Schönwalde

Bau eines weiteren Wasserwerkes in Koitenhagen sowie 
 eines Hochbehälters mit 1000 m³ Fassungs-
     vermögen in Diedrichshagen

Bau des ersten städtischen Wasserwerkes 
für Greifswald in Diedrichshagen

Umrüstung von sau gen -
den Kolbenpumpen  

auf Unterwasserpumpen  
im Wasserwerk  

Groß Schönwalde

Erneuerung der
Druckstation Groß Schönwalde

Aufbau eines Windrades 
(Prototyp) zur Förderung des 

Trinkwassers ohne Elektroenergie

Bau des Wasserwerkes Hohenmühl mit 
 Hochbehälter (2000 m³)

Bau des Wasserwerkes Levenhagen 
sowie der Druckstation Heinestraße 

Gründung der Nord -
wasser GmbH (Übergang  

aus dem VEB WAB)

Bau des  
Wasserwerkes 

Groß Schönwalde 

Übergang der Greifswalder Wasser-
  versorgung in die Wasserwerke 
              Greifswald GmbH 

Erneuerung des Was-
serwerkes Hohenmühl 
und Sanierung des 
Hochbehälters

Sanierung 
des Gebäudes 

des Wasser-
werkes Groß 
Schönwalde

1914

1888

1905

ab 1965

1971–1973

2002–2004

1951–1954
1964

1972

1982

2007

2006

1995

2011

1992

1990

1993

vor
1888

2013

Das Greifswalder Trinkwasser 
hat eine hervorragende Qua-
lität. Sie können es beruhigt 
„aus der Leitung“ trinken.

Wussten Sie schon … ?


